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826 IgflKftï. („STieifletblatf) Sir. 52

wirb beim ©dßließen ber Süre bte ftärfere geber ge=

fpannt unb auf ben £ebel an feinem fütjeren ©übe ein
®ruc£ berart auggeübt, fo baß bag längere fpebetenbe
nad^ unten gebrückt roirb, big eg auf bem 2lnfer aufliegt.
SBirb nun ber Stnfer burcß Betätigung beg eleftrifcßen
©tromeg angezogen, fo fcßnellt ber Riebet nacß unten
unb läßt bie untere ©tauge frei, roobureß bie obere

©tange mitgleitet unb bie ©dßloßfalle aufgießt. Beim
Deffnen ber ®üre rcirb bie burcß bag ©leiten ber oberen

©lange pfammengepreßte fcßroäcßere fyeber roteber ent=

laftet unb brüctt ben Çebel jroangläufig nacß oben, roo=

burcß biefer am Sinter oorbeigteitet, um beim ©cßließen
ber ®üre roieber auf bem ;9lnter p rußen. ®ie 9luflage=
fläcße auf bem Sinter wirb burcß ein ßarteg ©taßlfiüd
gebilbet, roobureß ein oorjeitigeg 2lbfdßleißen ober 2Xb=

runben ber fÇIâd^e oermieben roirb. ®ie Quoerläßigfeit
beg Süröffnerg ift fo groß, baß bie girma für unbedingt
poetläßigeg gunttionteren eine ©arantie oon 10 3aßren
übernimmt.

®er Bertrteb biefer epocßemadßenben eleftrotecßnifcßen
Beußeit für alle Sänber, liegt in ben fpänben ber eleftro'
ted^nifc^en @n groS=girma Kart £>ofßerr, 3üricß l
©eilergraben 49. ißreiSliften gratig unb franto.

Heuer Patent Leim» und TournierbocH.
(©ingefanbt.)

®iefer neue Seimboct bat oor allen biê^er ejiftierenben
©pfiemen ganj roefentlicße Borteile:

1. Statt 5—6 ©plnbeln befißt er beren nur eine,
roegßatb bag @ln= unb Slu§fpannen olel fcßnetler oor
ficß gebt.

2. ®urcß bte gebet mitb ber ®ruct oon ber Blitte
nadb 9lußen gleicßmäßig oerteilt, fobaß bag gournier
ftetg glatt liegt, roenn bie allgemeinen Regeln beg gour=
niereng beachtet roerben.

3. ®a bte gebern nur big auf ben Bußepuntt ge=

preßt roerben tonnen, ift ber auggeübte ®ruct ftetg
regelmäßig.

4. gn jirta jroet Blinuten tonnen fünf Bödte obne
Blüße fefigefcßraubt roerben, ba nur bie ©pinbel p
breßen ift unb etroaige roeitere Blanipulationen roegfaDen.

5. gebet Seßrling fann ben Boct obne befonbere
Slnftrengung bebienen.

6. ©in ©aß oon fünf Bödten wiegt etroag über
500 kg; Berftärtungen, rote fie bei anberen großen
gournierpreffen unentbehrlich finb, fallen fort.

7. ®ie ®ruclf(ädße per Boct ift 100 x 20 cm, ein
©aß oon fünf Böcten reicßt alfo für etne gläcße oon
200 x 100 cm oollftänbig aug.
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8. ®a bie ©pinbel ficß in ber Bîitte befinbet, tonnen
bie Böcte mit ber ©timfeite an bie 9Banb geftetlt roerben,
roobureß 9îaum gewonnen roirb.

®ie Konftruttion ber Seimböcte ift außerorbentlidb
folibe. ®a§ ©erüft befiehl au« LI Prägern, roäßrenb
bie gebern aug ©tabl, feßr träftig unb gehärtet finb.

®te 36 mm ftarte ©pinbel roirb burdb einen ©d^lüffel
in Kreujform aug ©ifenrobr gebrebt. ®te lid^te ©nt<

fernung pnfeßen ben ©eitenftreben beträgt 101 cm, bie

licßte $öße big pr ®ructplatte 28 cm.

©rfieller btefeg Seimbocteg ift 3. ©eßroarjenbaeß,
medbanifdbe BBerffiätte in ©enf.

ungemeines Bauwesen.

Sttuwefcn iu güritß. (Korr.) ®er gtauenoerein für
Biäßigfeit unb Botfgrooßl befebäftigt fteß mit bem Bw
fette ber ©rrießtung eineg neuen Bolfgßaufeg auf bem
3üridßberg. 2llg ©tanbort ift ein etroa 150 m nörblicß
be§ alten Kurbaufe§ gelegene^ ©elänbe in SluSficßt g«'
nommen.

Bnbnbofinlige ©pifi- ben neuen Sötfdßberg'
babnbof in ©piej bat bie ®ire£tion ber ®bunerfeebab"
ein neueâ, oereinfadjtes projet! auggearbeitet, bas oer--

fdßiebene Beränberungen ber urfprünglidben Slnlage cor*
fiebt. Slußerbem bewirbt fidß ©ptej, neben grutigen,
um bie Uebernabme ber Beparaturroertftätte ber Sötfcß'
bergbabn.

®r«btfeilbabtt ©uttten=©ifltigtt)il (Bern). ®te Sing«'

legenbeit betr. ben Bau biefer Seilbahn roirb eifrig 9®"

förbert, fobaß Slusficßt befteßt, ben Bau noeß bief«^

Qaßr beginnen p tonnen, roobureß ©igrtéroil bant fein«*
beoorpgten Sage einen bebeutenben Sluffdßroung neßw«"
bürfte.

^Schweizerische Werkzeugmaschinenfabril^N
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wird beim Schließen der Türe die stärkere Feder ge-
spannt und auf den Hebel an seinem kürzeren Ende ein
Druck derart ausgeübt, so daß das längere Hebelende
nach unten gedrückt wird, bis es auf dem Anker aufliegt.
Wird nun der Anker durch Betätigung des elektrischen
Stromes angezogen, so schnellt der Hebel nach unten
und läßt die untere Stange frei, wodurch die obere

Stange mitgleitet und die Schloßfalle aufzieht. Beim
Oeffnen der Türe wird die durch das Gleiten der oberen

Stange zusammengepreßte schwächere Feder wieder ent-
lastet und drückt den Hebel zwangläufig nach oben, wo-
durch dieser am Anker vorbeigleitet, um beim Schließen
der Türe wieder auf dem Inker zu ruhen. Die Auflage-
fläche auf dem Anker wird durch ein hartes Stahlftück
gebildet, wodurch ein vorzeitiges Abschleißen oder Ab-
runden der Fläche vermieden wird. Die Zuverläßigkeit
des Türöffners ist so groß, daß die Firma für unbedingt
zuverläßiges Funktionieren eine Garantie von 10 Jahren
übernimmt.

Der Vertrieb dieser epochemachenden elektrotechnischen
Neuheit für alle Länder, liegt in den Händen der elektro-
technischen En gros-Firma Karl Hofherr, Zürich I,
Seilergraben 49. Preislisten gratis und franko.

Neuer Patent Leim- unü fournierbock.
(Eingesandt.)

Dieser neue Leimbock hat vor allen bisher existierenden
Systemen ganz wesentliche Vorteile:

1. Statt 5—6 Spindeln besitzt er deren nur eine,
weshalb das Ein- und Ausspannen viel schneller vor
sich geht.

2. Durch die Feder wird der Druck von der Mitte
nach Außen gleichmäßig verteilt, sodaß das Fournier
stets glatt liegt, wenn die allgemeinen Regeln des Four-
nierens beachtet werden.

3. Da die Federn nur bis auf den Ruhepunkt ge-
preßt werden können, ist der ausgeübte Druck stets
regelmäßig.

4. In zirka zwei Minuten können fünf Böcke ohne
Mühe festgeschraubt werden, da nur die Spindel zu
drehen ist und etwaige weitere Manipulationen wegsallen.

5. Jeder Lehrling kann den Bock ohne besondere
Anstrengung bedienen.

6. Ein Satz von fünf Böcken wiegt etwas über
500 Ii°'; Verstärkungen, wie sie bei anderen großen
Fournierpressen unentbehrlich sind, fallen fort.

7. Die Druckfläche per Bock ist 100 x 20 om, ein
Satz von fünf Böcken reicht also für eine Fläche von
200 X 100 em vollständig aus.
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8, Da die Spindel sich in der Mitte befindet, können
die Böcke mit der Stirnseite an die Wand gestellt werden,
wodurch Raum gewonnen wird.

Die Konstruktion der Leimböcke ist außerordentlich
solide. Das Gerüst besteht aus l__I - Trägern, während
die Federn aus Stahl, sehr kräftig und gehärtet sind.

Die 36 mm starke Spindel wird durch einen Schlüssel
in Kreuzform aus Eisenrohr gedreht. Die lichte Ent-
fernung zwischen den Seitenstreben beträgt 101 em, die

lichte Höhe bis zur Druckplatte 28 em.

Ersteller dieses Leimbockes ist I. Schwarzenbach,
mechanische Werkftätte in Genf.

Allgemeine! kauwtten.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Der Frauenverein für

Mäßigkeit und Volkswohl beschäftigt sich mit dem Pro-
jekte der Errichtung eines neuen Volkshauses auf dem
Zürichberg. Als Standort ist ein etwa 150 m nördlich
des alten Kurhauses gelegenes Gelände in Aussicht ge-

nommen.

Bahnhofanlage Spiez, Für den neuen Lötschberg-
bahnhof in Spiez hat die Direktion der Thunerseebahn
ein neues, vereinfachtes Projekt ausgearbeitet, das ver-
schiedene Veränderungen der ursprünglichen Anlage vor-
sieht. Außerdem bewirbt sich Spiez, neben Frutigen,
um die Uebernahme der Reparaturwerkstätte der Lötsch-

bergbahn.

Drahtseilbahn Gunten-Sigriswil (Bern). Die Ange-
legenheit betr. den Bau dieser Seilbahn wird eifrig ge°

fördert, sodaß Aussicht besteht, den Bau noch dieses

Jahr beginnen zu können, wodurch Sigriswil dank seiner

bevorzugten Lage einen bedeutenden Aufschwung nehmen
dürste.
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